
k Bedienungsanleitung
Benzinmotor-Kettensäge

X Navodila za uporabo 
bencinske motorne verižne žage

�

Art.-Nr.: 45.013.80 I.-Nr.: 01017 RBK 5045
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� Vor Inbetriebnahme Bedienungsanleitung und Sicherheitshinweise 

lesen und beachten

X Pred uporabo preberite in upoštevajte navodila za uporabo in 

varnostne napotke.

�
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Verpackung:
Das Gerät befindet sich in einer Verpackung um 
Transportschäden zu verhindern. Diese Verpackung
ist wiederverwendbar und kann dem Rohstoffkreis-
lauf zurückgeführt werden.

� Beim Benutzen von Geräten müssen einige
Sicherheitsvorkehrungen eingehalten werden,
um Verletzungen und Schäden zu verhindern:

� Lesen Sie die Bedienungsanleitung sorgfältig
durch und beachten Sie deren Hinweise.
Machen Sie sich anhand dieser
Gebrauchsanweisung mit dem Gerät, dem
richtigen Gebrauch sowie den
Sicherheitsvorschriften vertraut.

� Bewahren Sie diese gut auf, damit Ihnen die
Informationen jederzeit zur Verfügung stehen.

� Falls Sie das Gerät an andere Personen
übergeben sollten, händigen Sie diese
Bedienungsanleitung bitte mit aus.

Wir übernehmen keine Haftung für Unfälle oder
Schäden, die durch Nichtbeachten dieser Anlei-
tung entstehen.

1. Allgemeine Sicherheitshinweise

� Vor Gebrauch unbedingt lesen!

Die allgemeinen Sicherheitsvorschriften und die
Erklärung der Hinweisschilder auf dem Gerät
entnehmen Sie dem beiliegendem Heftchen.

2. Aufbauübersicht (Abb.1)

1. Leitschiene
2. Sägekette
3. Kettenspannschraube
4. Krallenanschlag
5. Kettenbremshebel/ vorderer Handschutz
6. Vorderer Griff
7. Startergriff
8. Zündkerze (unter Luftfilterabdeckung)
9. Luftfilterabdeckung
10. Ein-/Ausschalter
11. Gashebelsperre
12. Öltankkappe
13. Lüftergehäuse
14. Treibstofftankkappe
15. Hinterer Griff/ Stiefelschlaufe
16. Abdeckung der Leitschiene
17. Choke Hebel (Vergasereinstellung)

18. Schienenbefestigungsmuttern
19. Gashebel                                                                    
20. Kettenfänger

Sicherheitsfunktionen (Abb.1)
2 SÄGEKETTE MIT GERINGEM RÜCKSCHLAG

hilft Ihnen mit speziell entwickelten
Sicherheitseinrichtungen Rückschlagkräfte zu
reduzieren und diese besser abzufangen.

5 KETTENBREMSHEBEL / HANDSCHUTZ
schützt die linke Hand der Bedienungsperson,
sollte sie bei laufender Säge vom vorderen Griff
abrutschen.

5 KETTENBREMSE ist eine Sicherheitsfunktion
zur Minderung von Verletzungen auf Grund von
Rückschlägen, indem eine laufende Sägekette
im Millisekunden angehalten wird. Sie wird vom
KETTENBREMSHEBEL aktiviert.

10 STOPPSCHALTER hält den Motor sofort an,
wenn er  ausgeschaltet wird. Der Stoppschalter
muss auf EIN gesetzt werden, um den Motor
(erneut) zu starten.

11 GASHEBELSPERRE verhindert eine zufällige
Beschleunigung des Motors. Der Gashebel kann
nur gedrückt werden, wenn die Gashebelsperre
gedrückt ist.

20 KETTENFÄNGER mindert die Gefahr von
Verletzungen, sollte die Sägekette bei laufendem
Motor reißen oder entgleiten. Der
Kettenauffänger soll eine um sich schlagende
Kette auffangen.

Hinweis: Machen Sie sich mit der Säge und ihren
Teilen vertraut.

3. Bestimmungsgemäße Verwendung

Das Gerät dient bestimmungsgemäß ausschließlich
zum Sägen von Holz. Das Fällen von Bäumen darf
nur mit entsprechender Ausbildung erfolgen. Der
Hersteller haftet nicht für Schäden die durch nicht
bestimmungsgemäße Verwendung oder falsche
Bedienung verursacht wurde.

Bitte beachten Sie, dass unsere Geräte
bestimmungsgemäß nicht für den gewerblichen,
handwerklichen oder industriellen Einsatz konstruiert
wurden. Wir übernehmen keine Gewährleistung,
wenn das Gerät in Gewerbe-, Handwerks- oder
Industriebetrieben sowie bei gleichzusetzenden
Tätigkeiten eingesetzt wird.

9
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4. Umweltschutz

� Verschmutztes Wartungsmaterial und
Betriebsstoffe in einer dafür vorgesehenen
Sammelstelle abgeben.

� Verpackungsmaterial, Metall und Kunststoffe
dem Recycling zuführen.

5. Montage

� Achtung: Starten Sie den Motor erst, wenn die
Säge fertig montiert ist.

� Achtung: Tragen Sie beim Umgang mit der
Kette stets Schutzhandschuhe.

5.1 Anbringen der Leitschiene
Damit die Schiene und die Kette mit Öl versorgt
werden, VERWENDEN SIE NUR DIE ORIGINAL-
SCHIENE. Das Ölungsloch (Abb. 2/Pos. A) muß frei
von Verunreinigungen und Ablagerungen sein.
1. Stellen Sie sicher, dass der Kettenbremshebel

zur Position ENTKUPPELT zurückgezogen ist
(Abb. 3A).

2. Entfernen Sie die zwei Schienenbefestigungs-
muttern (B). Nehmen Sie die Abdeckung ab
(Abb. 3B). 

� Achtung: Bei Erstmontage muss der
Transportschutz (Abb. 3C/Pos. 24) entfernt werden.
3. Drehen Sie die Justierschraube (D) mit einem

Schraubendreher ENTGEGEN DEM
UHRZEIGERSINN, bis die ANGEL (E)
(herausstehende Spitze) sich am Ende ihrer
Schiebstrecke in Richtung Kupplungswalze und
Zahnrad befindet (Abb. 3C).

4. Legen Sie das gekerbte Ende der Leitschiene
über die Schienenbolzen (F) (Abb. 3D).

5.2 Anbringen der Sägekette
1. Breiten Sie die Kette in einer Schlaufe aus,

wobei die Schnittkanten (A) IM
UHRZEIGERSINN um die Schlaufe herum
ausgerichtet sind (Abb. 4A).

2. Schieben Sie die Kette um das Zahnrad (B)
hinter der Kupplung (C) herum. Beachten Sie,
dass die Glieder zwischen den Zähnen eingelegt
sein müssen (Abb. 4B).

3. Führen Sie die Antriebsglieder in die Rille (D)
und um das Ende der Schiene ein (Abb. 4B).

Hinweis: Die Sägekette könnte am unteren Teil der
Schiene etwas herabhängen. Dies ist nomal.

4. Ziehen Sie die Leitschiene nach vorne bis die
Kette eng anliegt. Stellen Sie sicher, dass sich
alle Antriebsglieder in der Rille der Schiene
befinden.

5. Bringen Sie die Kupplungsabdeckung an und
befestigen Sie sie mit 2 Schrauben. Achten Sie
dabei darauf, dass die Angel (Abb. 3C/Pos. E) in
das Loch der Leitschiene (Abb. 3D/Pos. G)
passt. Die Kette darf dabei nicht von der Schiene
herunterrutschen. Ziehen Sie die 2 Muttern
handfest an und folgen Sie den Anweisungen
zum Einstellen der Spannung im Abschnitt
EINSTELLEN DER KETTENSPANNUNG.

5.3 Einstellen der Kettenspannung
Die richtige Spannung der Sägekette ist äußerst
wichtig und muss vor dem Starten und während aller
Sägearbeiten überprüft werden.
Wenn Sie sich die Zeit nehmen, die Sägekette
ordnungsgemäß einzustellen, können Sie bessere
Schnitte ausführen und die Lebenszeit der Kette
verlängert sich.

� Achtung: Tragen Sie beim Umgang mit der
Sägekette oder beim Justieren der Kette stets
hochfeste Handschuhe.
1. Halten Sie die Spitze der Leitschiene nach oben

und drehen Sie die Justierschraube (D) IM
UHRZEIGERSINN, um die Spannung der Kette
zu erhöhen. Drehen Sie die Schraube
ENTGEGEN DEM UHRZEIGERSINN, lockert
sich die Spannung der Kette. Prüfen Sie, ob die
Kette ganz um die Leitschiene angelegt ist (Abb.
5).

2. Nach dem Justieren, die Spitze der Schiene ist
weiterhin oben, ziehen Sie die
Schienenbefestigungsmuttern fest an. Die Kette
ist dann richtig gespannt, wenn sie eng anliegt
und sich von Hand ganz herumziehen lässt.

Hinweis: Wenn die Kette sich nur schwer um die
Leitschiene drehen lässt oder sie blockiert, ist sie zu
straff gespannt. Nehmen Sie folgende, kleine
Einstellungen vor:

A. Lösen Sie die Schienenbefestigungsmuttern, bis
sie  fingerfest sind. Lockern Sie die Spannung
durch langsames Drehen der Justierschraube
ENTGEGEN DEM UHRZEIGERSINN. Ziehen
Sie die Kette auf der Schiene vor und zurück.
Tun Sie dies, bis die Kette sich reibungslos
bewegen lässt, aber dennoch eng anliegt.
Erhöhen Sie die Spannung, indem Sie die
Justierschraube IM UHRZEIGERSINN drehen.

10
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B. Wenn die Sägekette richtig gespannt ist, halten
Sie die Spitze der Schiene nach oben, und
ziehen Sie die  Schienenbefestigungsmuttern
fest an.

� Vorsicht: Eine neue Sägekette dehnt sich, so
dass sie nach ca. 5 Schnitten nachgestellt werden
muss. Dies ist bei neuen Ketten normal, und das
Intervall künftiger Einstellungen nimmt zu.

� Vorsicht: Wenn die Sägekette ZU LOCKER
oder ZU STRAFF ist, nutzen sich Antriebsrad,
Führungsschiene, Kette und das Kurbelwellenlager
schneller ab. Abb. 6 informiert über die richtige
Spannung A (kalter Zustand) und Spannung B
(warmer Zustand). Abb. C zeigt eine zu lockere
Kette.

6. Vor Inbetriebnahme

6.1 Mechanischer Test der Kettenbremse
Die Kettensäge ist mit einer Kettenbremse versehen,
die Verletzungen auf Grund von Rückschlaggefahr
mindert. Die Bremse akiviert sich, wenn Druck auf
den Bremshebel ausgeübt wird, sofern, z.B. bei
einem Rückschlag, die Hand der Bedienungsperson
auf den Hebel schlägt. Bei Aktivierung der Bremse
hält die Kette abrupt an.

� Achtung: Die Kettenbremse  hat zwar den
Zweck, eine Verletzungsgefahr auf Grund von
Rückschlag zu mindern; sie kann jedoch keinen
angemessenen Schutz bieten, wenn mit der Säge
sorglos gearbeitet wird. Prüfen Sie die Kettenbremse
stets vor jedem Einsatz der Säge und regelmässig
während der Arbeit.

Prüfen der Kettenbremse
1. Die Kettenbremse ist ENTKUPPELT (Kette kann

sich bewegen), wenn der BREMSHEBEL NACH
HINTEN GEZOGEN UND ARRETIERT IST
(Abb. 7A).

2. Die Kettenbremse ist EINGEKUPPELT (Kette ist
arretiert), wenn der Bremshebel nach vorne
gezogen und der Mechanismus (Abb. 7B/Pos A)
sichtbar ist. Die Kette sollte sich dann nicht
bewegen lassen (Abb. 7B).

Hinweis: Der Bremshebel sollte in beiden Positionen
einrasten. Wenn Sie einen starken Widerstand
spüren, oder sich der Hebel nicht verschieben lässt,
verwenden Sie die Säge nicht. Bringen Sie sie zur
Reparatur zum autorisierten Kundendienst.

6.2 Treibstoff und Öl

Treibstoff
Verwenden Sie für optimale Ergebnisse normalen,
bleifreien Treibstoff gemischt mit speziellem 2-Takt-
Öl. 

Treibstoffmischung
Mischen Sie den Treibstoff mit  2-Takt-Öl in einem
geeigneten Behälter. Schütteln Sie den Behälter, um
alles sorgfältig zu mischen.

� Achtung: Verwenden Sie für diese Säge nie
reines Benzin. Der Motor wird hierdurch beschädigt
und Sie verlieren den Garantieanspruch für dieses
Produkt. Verwenden Sie kein Treibstoffgemisch, das
länger als 90 Tage gelagert wurde.

� Achtung: Es muss spezielles 2-Takt-Öl, für
luftgekühlte 2-Takt-Motoren mit einem Mischungs-
verhältnis von 50:1 verwendet werden. Verwenden
Sie kein 2-Takt-Ölprodukt mit einem
Mischungsverhältnis von 100:1. Unzureichendes
Ölen beschädigt den Motor und Sie verlieren in
diesem Fall den Garantieanspruch für den Motor.

Empfohlene Treibstoffe
Einige herkömmliche Benzine sind mit
Beimischungen wie Alkohol- oder Ätherverbindungen
gemischt, um den Normen für saubere Abgase zu
entsprechen. Der Motor läuft zufriedenstellend mit
allen Benzinarten zum Zweck des Eigenantriebs,
auch mit sauerstoffangereicherten Benzinen.
Verwenden Sie am besten bleifreies Normalbenzin.

Ölen von Kette und Führungsschiene
Jedesmal wenn der Treibstofftank mit Benzin
aufgefüllt wird muss auch der Kettenöltank
nachgefüllt werden. Es wird empfohlen hierzu
handelsübliches Kettenöl zu verwenden.

D
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Prüfungen vor dem Anlassen des Motors

� Achtung: Starten oder bedienen Sie die Säge
nie, wenn die Schiene und die Kette nicht richtig
montiert sind.
1. Füllen Sie den Treibstofftank (A) mit der richtigen

Treibstoffmischung auf (Abb. 8).
2. Füllen Sie den Öltank (B) mit Kettenöl (Abb. 8).
3. Stellen Sie sicher, dass die Kettenbremse (C) vor

dem Anlassen des Motors entkuppelt ist (Abb. 8).

Nach dem Befüllen von Ketten- und Öltank die
Tankdeckel mit der Hand festziehen. Verwenden
Sie hierfür kein Werkzeug.

7. Betrieb

7.1 Anlassen des Motors 
1. Stellen Sie zum Anlassen den Ein-/Ausschalter

(A) auf “Ein (I)“ (Abb. 9A)
2. Ziehen Sie den Drosselhebel (B) heraus (Abb.

9B) bis dieser einrastet.
3. Legen Sie die Säge auf eine feste, ebene

Unterlage. Halten Sie die Säge wie abgebildet
mit dem Fuß fest. Ziehen Sie den Starter schnell
2 Mal. Achten Sie auf die laufende Kette!
(Abb.9C).

4. Den Drosselhebel (B) bis zum Anschlag
einschieben (Abb. 9B).

5. Halten Sie die Säge fest und ziehen Sie den
Starter schnell 4 Mal. Der Motor sollte starten
(Abb. 9C).

6. Wärmen Sie den Motor 10 Sekunden lang auf.
Drücken Sie anschließend kurz den Gashebel
(D), der Motor geht in “Leerlauf” über (Abb. 9D).

� Achtung: Beim ersten Startversuch bzw. wenn
der Tank komplett leer war, kann es erforderlich sein,
den Seilzugstarter mehrmals zu betätigen.

Wenn der Motor nicht startet, wiederholen Sie die
obigen Schritte.

� Achtung: Den Startseilzug immer langsam bis
zum ersten Widerstand herausziehen bevor dieser
zum Starten schnell herausgezogen wird. Lassen Sie
den Startseilzug nach erfolgtem Starten nicht
zurückschleudern.

7.2 Erneutes Anlassen des warmen Motors
1. Vergewissern Sie sich, dass der Ein- /Aus-

schalter auf EIN (I) gesetzt ist.
2. Ziehen Sie die Starterleine max 6 mal. Der Motor

sollte starten.

7.3 Anhalten des Motors
1. Lassen Sie den Gashebel los, und warten Sie,

bis der Motor im Leerlauf läuft.
2. Stellen Sie den Ein-/Ausschalter auf “Stop (0)“,

um den Motor zu stoppen.

Hinweis: Um den Motor im Notfall anzuhalten,
aktivieren Sie die Kettenbremse und stellen Sie den
Ein-/ Ausschalter auf “Stop (0)“

7.4 Allgemeine Anleitungen zum Schneiden

� Achtung: Das Fällen eines Baumes ist ohne
Ausbildung nicht erlaubt.

Fällen
Fällen bedeutet das Absägen eines Baumes. Kleine
Bäume mit einem Durchmesser von 15-18 cm
werden gewöhnlich mit einem Schnitt abgesägt. Bei
größeren Bäumen müssen Kerbschnitte angesetzt
werden. Kerbschnitte bestimmen die Richtung, in die
der Baum fallen wird.

� Achtung: Vor dem Schneiden sollte ein
Rückzugspfad (A) geplant und freigelegt werden. Der
Rückzugspfad sollte nach hinten und diagonal zur
Rückseite der erwarteten Fallrichtung verlaufen, wie
in Abb. 11 dargestellt ist.

� Achtung: Beim Fällen eines Baumes an einem
Hang sollte sich die Bedienungsperson der
Kettensäge an der aufsteigenden Seite des Hanges
aufhalten, da der Baum nach dem Fällen
höchstwahrscheinlich den Hang herunterrollen oder -
rutschen wird.

Hinweis: Die Fallrichtung (B) wird vom Kerbschnitt
bestimmt. Berücksichtigen Sie vor dem Schneiden
die Anordnung größerer Zweige und die natürliche
Neigung des Baumes, um den Fallweg des Baumes
abzuschätzen (Abb. 11).

� Achtung: Fällen Sie keinen Baum, wenn ein
starker oder sich wechselnder Wind weht, oder wenn
die Gefahr der Eigentumsbeschädigung besteht.
Konsultieren Sie einen Fachmann für das Fällen von
Bäumen. Fällen Sie keinen Baum, wenn er auf
Leitungen treffen könnte. Verständigen Sie im
Zweifelsfall das für die Leitung zuständige Amt bevor
Sie den Baum fällen.

Allgemeine Richtlinien für das Fällen von
Bäumen (Abb. 12)
Gewöhnlich besteht das Fällen aus 2 Hauptschnitten:
Einkerben (C) und Fällschnitt (D).
Beginnen Sie mit dem oberen Kerbschnitt (C) auf der
Fallseite des Baumes (E). Achten Sie darauf, den

D
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unteren Schnitt nicht zu tief in den Baumstamm zu
schneiden.
Die Kerbe (C) sollte so tief sein, dass ein Ankerpunkt
(F) in ausreichender Breite und Stärke erzeugt wird.
Die Kerbe sollte breit genug sein, um das Fällen des
Baumes so lange wie möglich zu kontrollieren.

� Achtung: Treten Sie nie vor einen Baum, der
eingekerbt ist. Führen Sie den Fallschnitt (D) auf der
anderen Seite des Baumes ca. 3-5 cm oberhalb der
Kerbkante (C) aus.

Sägen Sie den Baumstamm nie vollständig durch.
Lassen Sie immer einen Ankerpunkt. Der Ankerpunkt
F hält den Baum. Wenn der Stamm vollständig
durchgesägt wird, können Sie die Fallrichtung nicht
mehr kontrollieren.
Stecken Sie einen Keil oder einen Fällhebel in den
Schnitt, noch bevor der Baum unstabil wird und sich
zu bewegen beginnt. Die Leitschiene kann sich dann
nicht im Fällschnitt verklemmen, wenn Sie die
Fallrichtung falsch einschätzten. Verwehren Sie
Zuschauern den Zutritt zum Fallbereich des Baumes,
bevor Sie ihn umstoßen.

� Achtung: Prüfen Sie vor Ausführung des
endgültigen Schnitts, ob Zuschauer, Tiere oder
Hindernisse im Fallbereich vorhanden sind.

Fällschnitt
1. Verhindern Sie ein Festklemmen der Schiene

oder der Kette (B) im Schnitt mit Holz- oder
Plastikkeilen (A). Keile kontrollieren auch das
Fällen (Abb. 13).

2. Wenn der Durchmesser des zu schneidenden
Holzes größer ist als die Schienenlänge, machen
Sie 2 Schnitte gemäß Abbildung 14.

� Achtung: Wenn der Fällschnitt sich dem
Ankerpunkt nähert, beginnt der Baum zu fallen.
Sobald der Baum zu fallen beginnt, ziehen Sie die
Säge aus dem Schnitt heraus, stoppen Sie den
Motor, legen Sie die Kettensäge ab und verlassen
Sie den Bereich über den Rückzugspfad (Abb. 11).

Entfernen von Zweigen
Zweige werden vom gefällten Baum entfernt.
Entfernen Sie Stützzweige (A) erst, wenn der Stamm
in Längen geschnitten ist (Abb. 15). Unter Spannung
stehende Zweige müssen von unten herauf
geschnitten werden, damit die Kettensäge sich nicht
verklemmt.

� Achtung: Schneiden Sie nie Baumzweige ab,
während Sie auf dem Baumstamm stehen.

Zuschneiden der Länge
Schneiden Sie einen gefällten Baumstamm der
Länge nach zu. Achten Sie auf einen guten Stand
und stehen Sie oberhalb des Stammes, wenn Sie an
einem Hang sägen. Der Stamm sollte, sofern
möglich, abgestützt sein, damit das
abzuschneidende Ende nicht auf dem Boden liegt.
Wenn beide Enden des Stammes abgestützt sind
und Sie in der Mitte schneiden müssen, machen Sie
einen halben Schnitt von oben durch den Stamm und
dann den Schnitt von unten nach oben. Dies
verhindert ein Festklemmen der Schiene und der
Kette im Stamm. Achten Sie darauf, dass die Kette
beim Zuschneiden nicht in den Boden schneidet,
denn hierdurch wird die Kette sehr schnell stumpf.
Stehen Sie beim Zuschneiden immer auf der oberen
Hangseite.
1. Stamm der Gesamtlänge nach abgestützt:

Schneiden Sie von oben und achten Sie darauf,
nicht in den Boden zu schneiden (Abb. 16A).

2. Stamm an einem Ende abgestützt: Schneiden
Sie zuerst 1/3 des Stammdurchmessers von
unten nach oben, um ein Absplittern zu
vermeiden. Schneiden Sie dann von oben auf
den ersten Schnitt zu, um ein Festklemmen zu
vermeiden (Abb. 16B).

3. Stamm an beiden Enden abgestützt:
Schneiden Sie zuerst 1/3 des
Stammdurchmessers von oben nach unten, um
ein Absplittern zu vermeiden. Schneiden Sie
dann von unten auf den ersten Schnitt zu, um ein
Festklemmen zu vermeiden (Abb. 16C).

Hinweis: Die beste Methode einen Baumstamm der
Länge nach zuzuschneiden ist mit Hilfe eines
Sägebocks. Ist dies nicht möglich, sollte der Stamm
mit Hilfe der Zweigstücke oder über Stützblöcke
angehoben und abgestützt werden. Stellen Sie
sicher, dass der zu schneidende Stamm sicher
abgestützt ist.

Zuschneiden der Länge auf dem Sägebock 
(Abb. 17)
Zu Ihrer Sicherheit und zum Erleichtern der
Sägearbeiten ist die richtige Position für einen
vertikalen Längenzuschnitt erforderlich.
A. Halten Sie die Säge mit beiden Händen fest und

führen Sie sie beim Schneiden rechts an Ihrem
Körper vorbei.

B. Halten Sie den linken Arm so gerade wie
möglich.

C. Verteilen Sie Ihr Gewicht auf beide Füße. 

� Vorsicht: Achten Sie während der Sägearbeiten
stets darauf, dass Sägekette und Führungsschiene
ausreichend geölt sind.
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8. Technische Daten

Motorhubraum 49,3 cm3

Maximale Motorleistung 2,2 kW
Schneidlänge 44 cm
Schwertlänge 18” (45 cm)
Kettenteilung (0,325”), 8,255 mm
Kettenstärke (0,058”), 1,47 mm
Leerlaufdrehzahl 3200 min-1

Maximaldrehzahl mit Schneidgarnitur 11000 min-1

Tankinhalt 550 ml
Öltankinhalt 260 ml
Antivibrierfunktion ja
Zahnung Kettenrad 7 Zähne x 8,255 mm
Kettenbremse ja
Kupplung ja
Automatische Kettenölung ja
Kette mit geringen Rückschlag ja
Nettogewicht ohne Kette und Führungsschiene

5,7 kg
Nettogewicht (trocken) 6,6 kg
Benzinverbaurch (spezifisch) 560 g/kWh
Schalldruckpegel LPA 104 dB(A)
Schallleistungspegel LWA 114 dB(A)
Vibration ahv (vorderer Handgriff) max. 11,8 m/s2

Vibration ahv (hinterer Handgriff) max. 7,54 m/s2

Typ Kette Oregon (34SL072X)
Typ Schwert Oregon (188PXBK095)
Zündkerze L8RTF

9. Wartung

� Achtung: Alle Wartungsarbeiten an der
Kettensäge abgesehen der in dieser Anleitung
aufgelisteten Punkte dürfen nur vom autorisierten
Kundendienst durchgeführt werden

9.1 Betriebstest der Kettenbremse
Prüfen Sie regelmäßig, ob die Kettenbremse
ordnungsgemäß funktioniert.
Testen Sie die Kettenbremse vor dem ersten Schnitt,
nach mehrmaligem Schneiden und auf jeden Fall
nach Wartungsarbeiten an der Kettenbremse.

Testen Sie die Kettenbremse wie folgt (Abb.10):
1. Legen Sie die Säge auf eine saubere, feste und

ebene Unterlage.
2. Lassen Sie den Motor an.
3. Ergreifen Sie den hinteren Griff (A) mit der

rechten Hand.

4. Mit der linken Hand halten Sie den vorderen Griff
(B) fest [nicht den Kettenbremshebel (C)].

5. Drücken Sie den Gashebel auf 1/3
Geschwindigkeit und aktivieren Sie dann sofort
mit dem Daumen der linken Hand den
Kettenbremshebel (C).

� Achtung: Aktivieren Sie die Kettenbremse
langsam und mit Bedacht. Die Säge darf nichts
berühren; die Säge darf vorne nicht herunterhängen.
6. Die Kette sollte abrupt stoppen. Lassen Sie

hiernach sofort den Gashebel los.

� Achtung: Wenn die Kette nicht stoppt, schalten
Sie den Motor aus und bringen Sie die Säge zwecks
Instandsetzung zum autorisierten Kundendienst.
7. Wenn die Kettenbremse richtig funktioniert,

schalten Sie den Motor aus und setzen Sie die
Kettenbremse wieder auf ENTKUPPELT.

9.2 Luftfilter

� Achtung: Bedienen Sie die Säge nie ohne den
Luftfilter. Staub und Schmutz wird ansonsten in den
Motor gezogen und beschädigt ihn. Halten Sie den
Luftfilter sauber! Der Luftfilter muss alle 20
Betriebsstunden gereinigt bzw. ersetzt werden.

Reinigung des Luftfilters (Abb. 18A/18B)
1. Entfernen Sie die obere Abdeckung (A), indem

Sie die Befestigungsschraube (B) der Abdeckung
entfernen. Die Abdeckung lässt sich dann
abnehmen (Abb. 18A).

2. Heben Sie den Luftfilter (C) heraus (Abb. 18B).
3. Reinigen Sie den Luftfilter. Waschen Sie den

Filter in sauberer, warmer Seifenlauge. Lassen
Sie ihn an der Luft vollständig trocken werden.

Hinweis: Es ist ratsam, Ersatzfilter vorrätig zu
haben.

4. Setzen Sie den Luftfilter ein. Setzen Sie die
Abdeckung des Motors/Luftfilters auf. Achten Sie
darauf, dass die Abdeckung passgenau
aufgesetzt ist. Ziehen Sie die
Befestigungsschraube der Abdeckung an.

9.3 Treibstofffilter

� Achtung: Betreiben Sie die Säge nie ohne den
Treibstofffilter. Nach jeweils 100 Betriebsstunden
muss der Treibstofffilter gereinigt oder bei
Beschädigung ersetzt werden. Entleeren Sie den
Treibstofftank ganz, bevor Sie den Filter
auswechseln.
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1. Nehmen Sie die Treibstofftankkappe ab.
2. Biegen Sie einen weichen Draht zurecht.
3. Stecken Sie ihn in die Öffnung des

Treibstofftanks und haken Sie den
Treibstoffschlauch ein. Ziehen Sie den
Treibstoffschlauch behutsam zur Öffnung, bis
Sie ihn mit Ihren Fingern ergreifen können.

Hinweis: Ziehen Sie den Schlauch nicht ganz aus
dem Tank heraus.

4. Heben Sie den Filter (A) aus dem Tank heraus
(Abb. 19).

5. Ziehen Sie den Filter mit einer Drehbewegung ab
und reinigen Sie ihn. Wenn er beschädigt ist,
entsorgen Sie den Filter.

6. Setzen Sie einen neuen oder  den gereinigten
Filter ein. Stecken Sie ein Ende des Filters in die
Tanköffnung. Vergewissern Sie sich, dass der
Filter in der unteren Tankecke sitzt. Rücken Sie
den Filter mit einem langen Schraubenzieher auf
seinen richtigen Platz.

7. Füllen Sie den Tank mit frischem Treibstoff-
gemisch auf. Siehe  Abschnitt TREIBSTOFF
UND ÖL. Setzen Sie die Kappe des Tanks auf.

9.4 Zündkerze (Abb. 18C)

� Achtung: Damit der Sägemotor leistungsfähig
bleibt, muss die Zündkerze sauber sein und den
richtigen Elektrodenabstand (0,6 mm) haben. Die
Zündkerze muss alle 20 Betriebsstunden gereinigt
bzw. ersetzt werden.

1. Stellen Sie den Ein-/Ausschalter auf “Stop (0)“.
2. Entfernen Sie die obere Abdeckung (A), indem

Sie die Befestigungsschraube (B) der
Abdeckung entfernen. Die Abdeckung lässt sich
dann abnehmen (Abb. 18A)

3. Entfernen Sie den Luftfilter (Abb. 18B/Pos. C)
4. Ziehen Sie das Zündkabel (D) durch Ziehen und

gleichzeitiges Drehen von der Zündkerze ab
(Abb. 18C).

5. Entfernen Sie die Zündkerze mit einem
Kerzensteckerschlüssel. VERWENDEN SIE
KEIN ANDERES WERKZEUG.

6. Reinigen Sie die Zündkerze mit einer
Kupferdrahtbürste oder setzen Sie eine neue ein.

9.5 Vergasereinstellung
Der Vergaser wurde werkseitig auf optimale Leistung
voreingestellt. Sollten Nacheinstellungen erforderlich
werden, bringen Sie die Säge zum autorisierten
Kundendienst. 

9.6 Wartung der Leitschiene
Regelmäßiges Ölen der Leitschiene
(Führungsschiene der Kette und der Zahnkette) ist
erforderlich. Eine ausreichende Wartung der
Leitschiene, wie im folgenden Abschnitt erklärt, ist
wichtig, damit Ihre Säge eine optimale Leistung
erzielen kann.

� Vorsicht: Die Zahnung der neuen Säge ist
werkseitig im voraus geölt worden. Wenn Sie die
Zahnung nicht wie folgt ölen, fällt die Zahnschärfe
und damit die Leistung ab, wodurch Sie den
Garantieanspruch verlieren.

Werkzeuge für das Ölen
Eine Ölspritze wird zum Auftragen von Öl auf die
Zahnung der Leitschiene empfohlen. Eine Ölspritze
besitzt eine Nadelspitze, die zum Auftragen von Öl
auf die gezahnte Spitze erforderlich ist.

So ölen Sie die Zahnung
Die Zahnung sollte nach 10-stündigem Betrieb oder
einmal pro Woche geölt werden. Vor dem Ölen
müssen Sie die Zahnung der Leitschiene gründlich
säubern.

Hinweis: Zum Ölen der Zahnung der Leitschiene
braucht die Sägekette nicht entfernt zu werden. Das
Ölen kann während der Arbeit, bei ausgeschaltetem
Motor geschehen.

� Achtung: Tragen Sie hochfeste
Arbeitshandschuhe, wenn Sie mit der Schiene und
der Kette hantieren.

1. Stellen Sie den Ein-/Ausschalter auf “Stop (0)“.
2. Reinigen Sie die Zahnung der Leitschiene.
3. Stecken Sie die Nadelspitze einer Ölspritze in

das Ölungsloch und spritzen Sie das Öl hinein,
bis es an der Aussenseite der Zahnung
hervortritt (Abb. 20).

4. Drehen Sie die Sägekette mit der Hand.
Wiederholen Sie das Ölen, bis die gesamte
Zahnung geölt ist.

Die meisten Probleme mit der Leitschiene lassen
sich vermeiden, wenn die Kettensäge gut gewartet
wird.
Eine unzureichend geölte Leitschiene und der
Betrieb der Säge mit einer ZU STRAFFEN Kette
tragen zur schnellen Abnutzung der Schiene bei.
Zur Verringerung der Schienenabnutzung werden
folgende Schritte zur Wartung der Leitschiene
empfohlen.
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� Achtung: Tragen Sie bei Wartungsarbeiten stets
Schutzhandschuhe. Warten Sie die Säge nicht,
wenn der Motor noch heiß ist.

Wenden der Leitschiene
Die Leitschiene muss alle 8 Arbeitsstunden
umgekehrt werden, um eine gleichmäßige
Abnutzung sicherzustellen.
Reinigen Sie die Schienenrille und das Ölungsloch
stets mit einem Reiniger für Schienenrillen 
(Abb. 21A).
Überprüfen Sie die Schienenriegel regelmäßig auf
Abnutzung, entfernen Sie Grate und begradigen Sie
die Riegel mit einer flachen Feile, sofern erforderlich
(Abb. 21B).

� Achtung: Befestigen Sie eine neue Kette nie auf
einer abgenutzten Leitschiene.

Öldurchlässe
Öldurchlässe auf der Schiene sollten gereinigt
werden, um ein ordnungsgemäßes Ölen der Schiene
und der Kette während des Betriebs zu
gewährleisten.

Hinweis: Der Zustand der Öldurchlässe lässt sich
leicht überprüfen. Wenn die Durchlässe sauber sind,
sprüht die Kette wenige Sekunden nach Anlassen
der Säge automatisch Öl ab. Die Säge besitzt ein
automatisches Ölsystem.

Automatische Kettenschmierung
Die Kettensäge ist mit einem automatischen Ölsys-
tem mit Zahnradantrieb ausgestattet. Es versorgt die
Schiene und die Kette automatisch mit der richtigen
Ölmenge. Sobald der Motor beschleunigt wird, fließt
auch das Öl schneller zur Schienenplatte. 

Die Kettenschmierung wurde werkseitig optimal ein-
gestellt. Sollten Nacheinstellungen erforderlich wer-
den, bringen Sie die Säge zum autorisierten Kunden-
dienst.

Auf der Unterseite der Kettensäge befindet sich die
Einstellschraube für die Kettenschmierung (Abb. 26/
Pos. A). Linksdrehen erhöht die Kettenschmierung
Rechtsdrehen verringert die Kettenschmierung.

Zum Überprüfen der Kettenschmierung die Ketten-
säge mit der Kette über ein Blatt Papier halten und
ein paar Sekunden Vollgas geben. Auf dem Papier
kann die jeweils eingestellte Ölmenge überprüft
werden.

9.7 Wartung der Kette

Schärfen der Kette
Zum Schärfen der Kette sind Spezialwerkzeuge
erforderlich, die gewährleisten, dass die Messer im
richtigen Winkel und der richtigen Tiefe geschärft
sind. Für den unerfahrenen Benutzer von
Kettensägen empfehlen wir, die Sägekette von
einem Fachmann des entsprechenden
Kundendienstes vor Ort schärfen zu lassen. Wenn
Sie sich das Schärfen Ihrer eigenen Sägekette
zutrauen, erwerben Sie die Spezialwerkzeuge beim
professionellen Kundendienst.

Kette schärfen (Abb. 22)
Schärfen Sie die Kette mit Schutzhandschuhen und
einer runden Feile, ø4,8 mm.
Schärfen Sie die Spitzen nur mit nach außen
gerichteten Bewegungen (Abb. 23) und beachten Sie
die Werte gemäß Abb. 22.
Nach dem Schärfen müssen die Schneidglieder alle 
gleich breit und lang sein.

� Achtung: Eine scharfe Kette erzeugt
wohlgeformte Späne. Wenn die Kette Sägemehl
erzeugt, muss sie geschärft werden.

Nach 3-4 maligem Schärfen der Schneiden müssen
Sie die Höhe der Tiefenbegrenzer prüfen, und diese
ggf. mit einer flachen Feile tiefer legen, und dann die
vordere Ecke abrunden (Abb. 24).

Kettenspannung
Prüfen Sie regelmäßig die Kettenspannung und
stellen Sie bei Bedarf nach, damit die Kette eng an
der Schiene anliegt, jedoch noch locker genug ist,
um mit der Hand gezogen werden zu können. (siehe
hierzu auch Punkt 5.3)

Einlaufen lassen einer neuen Sägekette
Eine neue Kette und Schiene muss nach weniger als
5 Schnitten nachgestellt werden. Dies ist normal
während der Einlaufzeit, und die Abstände zwischen
künftigen Nachstellungen werden größer.

� Achtung: Entfernen Sie nie mehr als 3 Glieder
aus einer Kettenschlaufe. Die Zahnung könnte sonst
beschädigt werden.

Ölen der Kette
Vergewissern Sie sich stets, dass das automatische
Ölsystem richtig funktioniert. Achten Sie auf einen
stets gefüllten Öltank.
Während der Sägearbeiten müssen die Schiene und
die Kette stets ausreichend geölt sein, um Reibung
mit der Leitschiene zu verringern.
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Die Schiene und die Kette darf nie ohne Öl sein.
Betreiben Sie die Säge trocken oder mit zu wenig Öl,
nimmt die Schnittleistung ab, die Lebenszeit der
Sägekette wird kürzer, die Kette wird schnell stumpf
und die Schiene nutzt sich auf Grund von
Überhitzung sehr stark ab. Zu wenig Öl erkennt man
an Rauchentwicklung oder Verfärbung der Schiene.

10. Lagerung

� Vorsicht: Verstauen Sie eine Kettensäge nie
länger als 30 Tage, ohne folgende Schritte zu
durchlaufen.

Verstauen der Kettensäge
Wenn Sie eine Kettensäge länger als 30 Tage
verstauen, muss sie hierfür hergerichtet werden.
Andernfalls verdunstet der im Vergaser befindliche,
restliche Treibstoff und lässt einen gummiartigen
Bodensatz zurück. Dies könnte den Start erschweren
und teure Reparaturarbeiten zur Folge haben.
1. Nehmen Sie die Treibstofftankkappe langsam

ab, um eventuellen Druck im Tank abzulassen.
Entleeren Sie vorsichtig den Tank.

2. Starten Sie den Motor und lassen Sie ihn laufen,
bis die Säge anhält, um den Treibstoff aus dem
Vergaser zu entfernen.

3. Lassen Sie den Motor abkühlen (ca. 5 Minuten).
4. Entfernen Sie die Zündkerze (siehe 9.4)
5. Geben Sie 1 Teelöffel sauberes 2-Takt-Öl in die

Verbrennungskammer (Abb. 25). Ziehen Sie
mehrere Male langsam an der Starterleine, um
die internen Komponenten zu beschichten.
Setzen Sie die Zündkerze wieder ein.

Hinweis: Verstauen Sie die Säge an einem
trockenen Ort und weit entfernt von möglichen
Entzündungsquellen, z.B. Ofen, Heißwasserboiler
mit Gas, Gastrockner, etc.

Erneutes Inbetriebnehmen der Säge
1. Entfernen Sie die Zündkerze (siehe 9.4).
2. Ziehen Sie rasch an der Starterleine, um

überschüssiges Öl aus der
Verbrennungskammer zu entfernen.

3. Reinigen Sie die Zündkerze und achten Sie auf
den richtigen Elektrodenabstand an der
Zündkerze; oder setzen Sie eine neue
Zündkerze mit richtigem Elektrodenabstand ein.

4. Bereiten Sie die Säge für den Betrieb vor.
5. Füllen Sie den Tank mit der richtigen Treibstoff-/

Ölmischung auf. Siehe Abschnitt TREIBSTOFF
UND ÖL.

11. Entsorgung

Das Gerät und dessen Zubehör bestehen aus
verschiedenen Materialien, wie z.B. Metall und
Kunststoffe. Führen Sie defekte Bauteile der
Sondermüllentsorgung zu. Fragen Sie im
Fachgeschäft oder in der Gemeindeverwaltung nach!

12. Ersatzteilbestellung

Bei der Ersatzteilbestellung sollten folgende
Angaben gemacht werden:
� Typ des Gerätes
� Artikelnummer des Gerätes
� Ident- Nummer des Gerätes
� Ersatzteil- Nummer des erforderlichen Ersatzteils
Aktuelle Preise und Infos finden Sie unter 
www.isc-gmbh.info

D

17

Anleitung RBK_5045_SPK4:_  05.07.2007  18:30 Uhr  Seite 17



13. Fehlerbehebung

D

18

Problem Mögliche Ursache Korrektur

Der Motor startet nicht, oder er
startet, aber läuft nicht weiter.

Falscher Startverlauf. Beachten Sie die Anweisungen in
dieser Anleitung.

Falsch eingestellte
Vergasermischung.

Lassen Sie den Vergaser vom
autorisierten Kundendienst
einstellen. 

Verrußte Zündkerze. Zündkerze reinigen/einstellen oder
ersetzen.

Verstopfter Treibstoff-Filter. Ersetzen Sie den Treibstoff-Filter.

Der Motor startet, aber er läuft
nicht mit voller Leistung.

Falsche Hebelposition am Choke. Setzen Sie den Hebel auf
BETRIEB.

Verschmutzter Luftfilter Filter entfernen, reinigen und
erneut einsetzen.

Falsch eingestellte
Vergasermischung.

Lassen Sie den Vergaser vom
autorisierten Kundendienst
einstellen.

Motor stottert Falsch eingestellte
Vergasermischung.

Lassen Sie den Vergaser vom
autorisierten Kundendienst
einstellen.

Keine Leistung bei Belastung Falsch eingestellte Zündkerze. Zündkerze reinigen/einstellen oder
ersetzen.

Motor läuft sprunghaft Falsch eingestellte
Vergasermischung.

Lassen Sie den Vergaser vom
autorisierten Kundendienst
einstellen.

Übermäßig viel Rauch. Falsche Treibstoffmischung. Verwenden Sie die richtige
Treibstoffmischung (Verhältnis
50:1).

Keine Leistung bei Belastung Kette stumpf

Kette locker

Kette schärfen oder neue Kette
einlegen
Kette spannen

Motor stirbt ab Benzintank leer
Kraftstofffilter im Tank falsch
positioniert

Benzintank füllen
Benzintank komplett auffüllen
oder Kraftstofffilter im Benzintank
anders positionieren

Ungenügend Kettenschmierung
(Schwert und Kette werden heiß)

Kettenöltank leer
Öldurchlässe verlegt

Kettenöltank auffüllen
Ölungsloch im Schwert reinigen
(Abb. 2/Pos. A)
Rille des Schwertes reinigen

Anleitung RBK_5045_SPK4:_  05.07.2007  18:30 Uhr  Seite 18



19

SLO
Vsebina: Stran

1. Splošni varnostni napotki 20
2. Pregled sestave 20
3. Predpisana namenska uporaba 20
4. Varovanje okolja 21
5. Montaža 21
6. Pred zagonom 22
7. Uporaba 22
8. Tehnični podatki 24
9. Vzdrževanje 25
10. Skladiščenje 27
11. Odstranjevanje 27
12. Naročanje nadomestnih delov 28
13. Odprava napak 29
14. Izjava o skladnosti 30
15. Garancijski list 34

Anleitung RBK_5045_SPK4:_  05.07.2007  18:30 Uhr  Seite 19



EMBALAŽA:
Naprava se nahaja v embalaži, da bi preprečili
poškodbe med transportom. Ta embalaža predstavlja
surovino in jo je tako možno ponovno uporabiti ali jo
predati v reciklažo.

Pred uporabo naprav je potrebno spoštovati
nekatere preventivne varnostne ukrepe, da bi
preprečili poškodbe in materialno škodo:

� Skrbno preberite navodila za uporabo in
varnostne napotke in jih upoštevajte. S pomočjo
teh navodil za uporabo se seznanite z napravo, s
pravilno uporabo in z varnostnimi napotki.

� Dobro shranite ta navodila za uporabo in
pripadajoče varnostne napotke tako, da boste
imeli kadarkoli na voljo potrebne informacije.

� Če bi predali napravo naprej drugim osebam, Vas
prosimo, da jim izročite tudi ta navodila za
uporabo in varnostne napotke.

Ne prevzemamo nobene odgovornosti za
nezgode ali škodo, ki bi nastale zaradi
neupoštevanja teh navodil.

1. SPLOŠNI VARNOSTNI NAPOTKI

� Brezpogojno prebereite pred uporabo!

Splošne varnostne predpise in obrazložitev
opozorilnih napisov na napravi lahko najdete in
preberete v priloženem zvežčiču.

2. PREGLED SESTAVE (SLIKA 1)

1. Vodilo
2. Veriga žage 
3. Napenjalni vijak za verigo 
4. Krempljasti prislon
5. Zavorna ročica verige/sprednji ščitnik za roko 
6. Sprednji ročaj 
7. Ročaj zaganjalnika 
8. Vžigalna svečka (pod pokrovom zračnega filtra) 
9. Pokrov zračnega filtra 
10. Stikalo za ustavitev 
11. Varnostna zaporna naprava 
12. Pokrov rezervoarja za olje 
13. Ohišje ventilatorja 
14. Pokrov rezervoarja za gorivo 
15. Zadnji ročaj/nožna opora
16. Pokrov meča 
17. Ročica za Choke 
18. Matica za pritrditev meča 

19. Ročica za plin 
20. Varnostno držalo verige 

VARNOSTNE FUNKCIJE (SLIKA 1)
2 ŽAGINA VERIGA Z MAJHNIM VZVRATNIM

SUNKOM vam s pomočjo posebej razvitih
varnostnih naprav pomaga kontrolirati vzvratne
sunke in vašo moč.

5 ZAVORNA ROČICA VERIGE/ŠČITNIK ZA ROKO
ščiti levo roko upravljalca žage, če bi ta roka pri
prižgani žagi zdrsnila z ročaja. 

5 ZAVORA VERIGE je varnostna funkcija za
zmanjševanje poškodb, ki nastajajo zaradi
vzvratnih sunkov. Tako se veriga v milisekundah
ustavi. Aktivira se z ZAVORNO ROČICO. 

10 STIKALO ZA USTAVITEV takoj ustavi motor, ko
ga ugasnete. Da bi motor (ponovno) zagnali, je
stikalo za zaustavitev potrebno postaviti v položaj
VKLOP.

11 VARNOSTNI SPROŽILEC prepreči naključno
pospeševanje motorja. Ročico za plin (19) lahko
uporabljate le, ko je varnostni sprožilec aktiviran. 

20 VARNOSTNO DRŽALO VERIGE zmanjša
možnost nevarnosti poškodb v primeru, da bi se
veriga žage pri prižganem motorju utrgala ali
zdrsnila z meča. Varnostno držalo verige mora
zadržati opletajočo se verigo. 

NAPOTEK: Seznanite se z žago in njenimi deli. 

3. PREDPISANA NAMENSKA 
UPORABA

Veriga je namenjena izključno samo žaganju lesa.
Podiranje dreves sme izvajati samo odgovarjajoče
strokovno usposobljeno osebje. Proizvajalec ne
odgovarja za škodo, ki bi nastala zaradi namensko
nepredpisane uporabe ali zaradi nepravilnega
ravnanja z žago.

Prosimo, da upoštevate, da naše naprave niso bile
konstruirane za namene profesionalne, obrtniške ali
industrijske uporabe. Ne prevzemamo nobenega
jamstva, če se naprava uporablja za profesionalne,
obrtniške ali industrijske namene ali za izvajanje
podobnih dejavnosti.

20
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4. VAROVANJE OKOLJA

� Umazani material za izvajanje vzdrževalnih del in
pogonska sredstva oddajte na zbirnem mestu, ki
je predvideno za ta namen.

� Embalažni material, kovine in plastiko predajte v
recikliranje.

5. MONTAŽA

� Pozor: Motor zaženite šele potem, ko je žaga
popolnoma montirana.

� Pozor: Pri delu z verigo zmeraj uporabljajte
zaščitne delovne rokavice.

5.1 NAMESTITEV VODILA
Da bo zagotovljeno mazanje vodila in verige z oljem,
UPORABLJAJTE SAMO ORIGINALNO VODILO.
Luknja za mazanje (Slika 2/Poz. A) mora biti brez
umazanije in nakopičenih oblog.
1. Prepričajte se, da je ZAVORNA ROČICA

VERIGE potegnjena v položaj ODKLOPLJENO
(slika 3A).

2. Odstranite dve matici za pritrditev vodila (B).
Snemite pokrov (Slika 3B).

� Pozor! Pri prvi montaži je potrebno odstraniti
zaščito zaradi transporta (Slika 3C/Poz. 24). 
3. Obračajte nastavni vijak (D) z izvijačem V

NASPROTNI SMERI URINEGA KAZALCA tako,
da se bo TRNEK (E) (štrleča konica) nahajal na
koncu drsne poti v smeri valja sklopke in zobnika
(slika 3C).

4. Položite zarezni konec vodila nad sornike vodila
(F) (Slika 3D). 

5.2 NAMESTITEV VERIGE ŽAGE
1. Razširite verigo v pentljo tako, da bodo rezalni

robovi (A) razvrščeni naokrog V SMERI
URINEGA KAZALCA (Slika 4A).

2. Potisnite verigo okrog zobnika (B) izza sklopke
(C). Pazite, da bodo členi verige položeni med
zobe (Slika 4B).

3. Vpeljite pogonske člene v žleb (D) in okrog konca
meča žage (Slika 4B).

NAPOTEK: Veriga žage lahko visi nekoliko na
spodnjem delu meča. To je normalno.

4. Meč žage vlecite naprej tako dolgo, da bo veriga
tesno nalegala. Prepričajte se, da se bodo vsi
pogonski členi nahajali v utoru meča.

5. Namestite pokrov sklopke in ga pritrdite z 2
vijakoma. Pri tem pazite na to, da bo tečaj (Slika
3C/Poz. E) prilegal v luknjo vodila (Slika 3D/Poz.
G). Veriga pri tem ne sme zdrsniti dol z vodila. Z
roko zategnite 2 matici in postopajte po navodilih
za nastavitev napetosti verige v poglavju
NASTAVITEV NAPETOSTI VERIGE. 

5.3 MASTAVITEV NAPETOSTI VERIGE
Pravilna napetost verige je izjemno pomembna in jo
je potrebno preverjati pred zagonom žage in med
izvajanjem žaganja. 
Če si vzamete čas, da pravilno nastavite verigo žage,
lahko izvajata boljše reze in življenska doba verige bo
daljša.

� Pozor: Pri rokovanju z verigo žage ali pri
nastavljanju verige zmeraj uporabljajte trpežne
rokavice.
1. Držite konico meča žage navzgor in obračajte

nastavljalni vijak (D) V SMERI URINEGA
KAZALCA, da povečate napetost verige. Če
obračate vijak PROTI SMERI URINEGA
KAZALCA, boste zmanjševali napetost verige.
Preverite, če veriga po celi dolžini nalega na meč
žage (Slika 5).

2. Po nastavljanju, konica meča še stoji navzgor,
čvrsto zategnite matice za pritrditev meča žage.
Sedaj je veriga pravilno napeta, če ozko prilega
po obodu meča in jo je možno vleči z roko (z
rokavicami na roki) okrog meča.

NAPOTEK: Če s težavo obračate verigo okrog meča
ali, če je le-ta blokirana, je nastavljena preveč napeto.
Izvršite sledeča majhne dodatne nastavitve:

A. Odvijte 2 matici za pritrjevanje meča žage tako,
da bosta zategnjeni z jakostjo zategovanja s prsti.
Razrahljajte napetost verige s počasnim
obračanjem nastavljalnega vijaka PROTI SMERI
URINEGA KAZALCA. Potegnite verigo na meču
naprej in nazaj. To delajte tako dolgo, da se bo
lahko veriga prosto premikala, vendar bo še
zmeraj tesno nalegala. Povečajte napetost tako,
da obračate nastavljalni vijak V SMERI URINEGA
KAZALCA.

B. Ko je veriga žage pravilno napeta, držite konico
meča čisto navzgor in čvrsto zategnite 2 matice
za pritrditev meča verige.

� Previdnost! Nova veriga se raztegne tako, da jo
je treba po pribl. 5 žaganjih dodatno nastaviti. To je
pri novih verigah popolnoma normalno in kasneje se
bo pogostost te potrebe po naknadnem nastavljanju
napetosti verige zmanjševala.
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� Previdnost! Če je veriga žage napeta
PRERAHLO ali PREMOČNO, se hitreje obrabijo
pogonski zobnik, vodilo verige žage, veriga in ležaj
glavne gredi. Slika 6 prikazuje pravilno napetost A (v
hladnem stanju) in napetost B (v toplem stanju). Slika
C prikazuje prerahlo napeto verigo.
6. PRED ZAGONOM

6.1 MEHANSKO TESTIRANJE VERIŽNE ZAVORE
Verižna žaga je opremljena z verižno zavoro, ki
zmanjšuje poškodbe zaradi nevarnosti vzvratnih
sunkov. Zavora se aktivira, če se izvaja pritisk na
zavorno ročico, tako, n.pr. pri vzvratnem sunku, ko
udari roka osebe, ki žaga, po ročici. Pri aktiviranju
zavore se veriga nenadoma zaustavi.

� Pozor: Verižna zavora ima sicer namen
zmanjševati nevarnost poškodb zaradi vzvratnih
sunkov žage, ne more pa zagotavljati ustrezne
zaščite, če boste delali z žago nepazljivo. Pred vsako
uporabo žage in med izvajanjem žaganja zmeraj
redno preverjajte verižno zavoro.

PREVERJANJE VERIŽNE ZAVORE
1. Verižna zavora je ODKLOPLJENA (veriga se

lahko premika), če JE ZAVORNA ROČICA
POTEGNJENA NAZAJ IN ZASKOČENA V TEM
POLOŽAJU (Slika 7A).

2. Verižna zavora je VKLOPLJENA (veriga je
aretirana v svojem položaju), ko je zavorna ročica
potegnjena naprej in je mehanizem (Slika 7B/Poz
A) viden. Takrat mora biti veriga v takšnem
položaju, da se je ne da premikati (Slika 7B). 

NAPOTEK: Zavorno ročico se mora dati zaskočiti v
obeh položajih. Če začutite močnejši upor ali, če ni
možno premikati ročice, ne uporabljajte žage, V
namen popravila jo takoj odnesite na popravilo v
servisno službo.

6.2 GORIVO IN OLJE

GORIVO
Za optimalne rezultate žaganja uporabljajte
neosvinčeno gorivo mešano s posebnim 2-taktnim
motornim oljem 50:1. 

MEŠANICA GORIVA
Gorivo zmešajte z oljem za 2-taktne motorje v
ustrezni posodi. 

� Pozor: Za to žago nikoli ne uporabljajte
nerazredčenega goriva, ker boste v nasprotnem
poškodovali motor in izgubili pravico do
garancijskega zahtevka za ta proizvod. Ne
uporabljajte mešanic goriva, ki so stale v skladišču

več kot 90 dni.

� Pozor: Če uporabljate olje za 2-taktne motorje, ki
se razlikuje od specialnega olja, morate uporabljati
super olje za zračno hlajene 2-taktne motorje z
razmerjem mešanice 50:1. Ne uporabljajte oljnih
proizvodov za 2-taktne motorje z razmerjem
mešanice 100:1. Premalo olja bo povzročilo
poškodbe motorja in boste v takšnem primeru izgubili
pravico do garancijskega zahtevka za motor.

PRIPOROČANA GORIVA
Nekateri običajni bencini so mešani s primesmi
spojim alkohola ali etra, da bi ustrezali noramtivom
čistejših izpušnih plinov. Motor deluje bolje z vsemi
vrstami bencina v namen lastnega pogona, tudi z
vrstami bencina, ki so obogatene z vsebnostjo kisika.

MAZANJE VERIGE IN VODILA Z OLJEM
Vsakokrat, ko napolnite posodo za gorivo z
bencinom, morate doliti tudi olje za mazanje verige v
posodo za olje. V ta namen Vam priporočamo, da
uporabljate običajno olje za mazanje verig.

KONTROLE PRED ZAGONOM MOTORJA

� Pozor: Nezadostna količina olja bo razveljavila
garancijo za motor.
1. Napolnite posodo za gorivo (A) s pravilno

mešanico goriva (Slika 8).
2. Napolnite posodo za olje (B) z oljem za mazanje

verig (Slika 8).
3. Preverite, če je pred zagonom motorja verižna

zavora (C) odklopljena (Slika 8).

Potem, ko ste napolnili posodo za mazanje verige
z oljem, z roko privijte pokrov posode za olje. Pri
tem ne uporabljajte nobenega orodja. 

22

SLO

Mieszanina benzyny z olejem 50:1      Tylko olej

Anleitung RBK_5045_SPK4:_  05.07.2007  18:30 Uhr  Seite 22



7. UPORABA

7.1 ZAGON MOTORJA
1. Pri zagonu pomaknite stikalo za vklop/izklop (A)

na “Vklop (I)“ (slika 9A)
2. Potegnite ven dušilno ročico (B) (Slika 9B) tako,

da vskoči v svoj položaj. 
3. Žago položite na trdno in ravno podlago. Žago

fiksirajte z nogo, kot je pokazano na sliki. 4 krat
hitro potegnite za zaganjalnik. Pazite na tekočo
verigo! (slika 9C).

4. Dušilno ročico (B) potisnite noter do konca (Slika
9B). 

5. Žago držite trdno in hitro potegnite zaganjalnik 4
krat. Motor bi se moral zagnati (slika 9C).

6. Pustite motor delati 10 sekund, da se segreje. Na
kratko pritisnite ročico za plin (D) in motor preide
v “prosti tek” (Slika 9D).

� Pozor! Pri prvem poskusu zagona oziroma
potem, ko se je posoda za gorivo v celoti izpraznila,
se lahko zgodi, da bo potrebno večkrat potegniti za
zagonsko vrvico. 

Če se motor ne zažene, ponovite zgornje korake. 

� Pozor: Zagonsko vrv zmeraj potegnite počasi
ven do prvega upora in jo potem na hitro potegnite,
da se motor zažene. Po zagonu motorja ne pustite,
da bi zagonska vrv skočila hitro nazaj v izhodiščni
položaj.

7.2 PONOVNI ZAGON SEGRETEGA MOTORJA 
1. Prepričajte se, da je stikalo postavljeno v položaj

za VKLOP. 
2. 6 krat potegnite vrv zaganjalnika. Motor bi se

moral zagnati. 

7.3 ZAUSTAVITEV MOTORJA
1. Spustite ročico za plin in počakajte, da se motor

zaustavi.
2. Potisnite stikalo STOP navzdol, da zaustavite

motor.

Napotek! Da bi lahko zaustavili motor v nujnem
primeru, aktivirajte verižno zavoro in pomaknite
stikalo za vklop/izklop v položaj “Stop (0)“ 

7.4 SPLOŠNA NAVODILA ZA ŽAGANJE

� Pozor: Podiranje drevesa brez ustrezne
strokovne izobrazbe ni dovoljeno!

PODIRANJE
Podiranje pomeni odžaganje drevesa. Majhna
drevesa s premerom debla 15-18 cm ponavadi
prežagamo z enim rezom. Pri večjih drevesih je
potrebno izžagati zareze v deblo. Takšne zareze v
deblo določajo smer, v katero se bo drevo podrlo. 

� Pozor: Pred podiranjem je potrebno načrtovati in
sprostiti pot za umik (A). Pot za umik mora potekati v
smeri nazaj in diagonalno na zadnjo stran
pričakovane smeri padanja drevesa kot je to
prikazano na Sliki 11.

� Pozor: Pri podiranju drevesa na pobočju se mora
oseba, ki žaga, nahajati na višjem delu pobočja, ker
se bo drevo po žaganju po vsej verjetnosti podrlo in
zvalilo oz. zdrsnilo navzdol po pobočju.

NAPOTEK: Smer podiranja (B) je določena z
zareznim rezom. Pred žaganjem upoštevajte
razporeditev večjih vej in naravno nagnjenost
drevesa, da bi lahko ocenili smer padanja. (slika 11)

� Pozor: Ne podirajte dreves, če piha močnejši
veter ali, če piha izmenjujoče v različni smeri ali, če
obstaja nevarnost poškodovanja premoženja. Za
nasvet povprašajte strokovnjaka za podiranje dreves.
Ne podirajte drevesa, če bi le-to lahko padlo na
električno napeljavo in pred podiranjem obvestite
vodstvo pristojnega urada.

SPLOŠNE SMERNICE ZA PODIRANJE DREVES
(SLIKA 12)
Običajno se sestoji podiranje iz dveh glavnih korakov:
zarezovanje debla (C) in rez za podiranje (D).
Začnite z zgornjo zarezo (C) na nasprotni strani smeri
padca drevesa (E). Pazite na to, da ne boste zarezali
spodnjo zarezo pregloboko v deblo drevesa.
Zareza (C) mora biti toliko globoka, da nastane sidrna
točka (F) zadostne širine in jakosti. Zareza mora biti
dovolj široka, da je možno kar se le da dlje časa
nadzorovati padanje drevesa.

� Pozor: Nikoli ne stopajte pred drevo, ki je že
zarezano. Izvršite rez za podiranje (D) na drugi strani
drevesa pribl. 3-5 cm nad robom zareze (C).

Nikoli ne prežagajte debla drevesa do konca. Zmeraj
pustite določeno sidrno točko, katera drži drevo. Če
deblo prežagate do konca, ne boste mogli več
nadzorovati smer padanja drevesa. 
V rez vstavite zagozdo ali ročaj za podiranje dreves
še preden postane drevo nestabilno in se začne
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nagibati. Potem se meč žage ne more zatakniti v
zarezano režo v deblu, če bi slučajno napačno ocenili
smer padanja drevesa. Prepovejte gledalcem dostop
do območja podiranja drevesa še preden, drevo
začnete podirati.

� Pozor: Pred izvajanjem dokončnega reza
preverite, če se v območju padanja drevesa ne
nahajajo ljudje, živali ali ovire.

REZ ZA PODIRANJE:
1. Preprečite zatikanje meča žage ali verige (B) v

zarezanem delu debla tako, da vstavite leseno ali
plastično zagozdo (A) Zagozde nadzorujejo tudi
padanje drevesa (Slika 13).

2. Če je premer debla, ki ga nameravate rezati, večji
od dolžine meča žage, izvršite dva reza v skladu
s prikazom na sliki (Slika 14).

� Pozor: Če se rez za podiranje bliža sidrni točki,
se začne drevo nagibati. Ko začne drevo padati,
potegnite žago iz zareze ven, ugasnite motor,
odložite verižno žago in zapustite območje po poti za
umik (Slika 11).

ODSTRANJEVANJE VEJ
Veje odstranite iz podrtega drevesa. Podporne veje
(A) odžagajte šele potem, ko je deblo razrezano po
dolžinah (Slika 15). Veje, ki so pod napetostjo,
potrebno prežagati od spodaj navzgor, da se ne bo
verižna žaga zataknila.

� Pozor: Nikoli ne odrezujte vej drevesa, ko stojite
na deblu drevesa.

RAZREZOVANJE PO DOLŽINI 
Ko ste podrli drevo, ga razrežite po dolžinah. Pazite
na stabilni položaj telesa in stojite nad deblom, če
žagate na pobočju. Deblo je treba po možnosti
podpreti tako, da ne bo konec, ki ga želite odžagati,
ležal na zemlji. Ko ste podprli oba konca debla in
morate rezati na sredini, naredite polovični rez od
zgoraj navzdol in potem rez od spodaj navzgor. To bo
preprečilo zatikanje meča žage in verige v deblu.
Pazite na to, da pri razrezovanju ne boste z mečem
zarezali v zemljo, ker bo v takšnem primeru veriga
hitro otopela. Pri razrezovanju debla zmeraj stojite na
višji zgornji strani pobočja.
1. Deblo je podprto po celotni dolžini: Režite od

zgoraj in pazite na to, da ne boste zarezali v
zemljo (Slika 16A).

2. Deblo je podprto na enem koncu: Najprej
prerežite 1/3 premera debla od spodaj navzgor,
da boste preprečili luščenje debla. Potem
zarežite od zgoraj proti prvemu rezu, da
preprečite zatikanje meča žage (Slika 16B).

3. Deblo je podprto na obeh koncih: Deblo je
podprto na enem koncu: Najprej prerežite 1/3
premera debla od zgoraj navzdol, da boste
preprečili luščenje debla. Potem zarežite od
spodaj proti prvemu rezu, da preprečite zatikanje
meča žage (Slika 16C). 

NAPOTEK: Najboljša metoda za razžaganje debla
drevesa po dolžinah je žaganje s pomočjo
podstavnega kosa. Če to ni možno, je treba deblo
privzdigniti s pomočjo delov vej ali s podpornimi
podstavki in tako podpreti deblo. Prepričajte se, če je
deblo, ki ga nameravate razrezati, varno podprto.

RAZREZOVANJE PO DOLŽINI NA PODSTAVKU
ZA ŽAGANJE (Slika 17)
V namen Vaše varnosti in lažjega žaganja je potrebno
zagotoviti pravilni položaj za vertikalno rezanje debla
po dolžinah.
A. Držite žago z obema rokama in jo vodite med

žaganjem desno mimo Vašega telesa.
B. Držite levo roko kolikor je le možno naravnost.
C. Porazdelite težo Vašega telesa na obe nogi..

� Previdnost! Med izvajanjem žaganja zmeraj
pazite na to, da bosta veriga žage in vodilo verige
zadostno namazana z oljem.
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8. TEHNIČNI PODATKI

Delovna prostornina motorja 49,3 cm3

Največja moč motorja 2,2 kW
Dolžina rezanja 44 cm
Dolžina meča 18” (45 cm)
Delitev verige (0,325”), 8,255 mm
Debelina verige (0,058”), 1,47 mm
Število vrtljajev v prostem teku 3200 min-1

Največje število vrtljajev z rezalno garnituro 
11000 min-1

Prostornina posode za gorivo 550 ml
Prostornina posode za olje 260 ml
Antivibracijska funkcija da
Ozobljenje verižnika 7 zobov x 8,255 mm
Verižna zavora da
Sklopka da
Avtomatsko mazanje verige z oljem da
Veriga z majhnim vzvratnim sunkom da
Neto teža brez verige in vodila žage 5,7 kg
Neto teža (suha teža) 6,6 kg
Poraba bencina (specifično) 560 g/kWh
Nivo zvočnega tlaka LpA 104 dB(A)
Nivo zvočne moči LWA 114 dB(A)
Vibracije ahv (sprednji držaj) max. 11,8 m/s2

Vibracije ahv (zadnji držaj) max. 7,54 m/s2

Tip verige Oregon (34SL072X)
Tip meča Oregon (188PXBK095)
Vžigalna svečka L8RTF

9. VZDRŽEVANJE

� Pozor: Ne glede na točke, ki so naštete v teh
navodilih, sme izvajati vsa vzdrževalna dela na verižni
žagi samo pooblaščena servisna služba.

9.1 TESTIRANJE DELOVANJA VERIŽNE ZAVORE
Redno preverjajte, če verižna zavora pravilno deluje.
Pred prvim žaganjem preverite delovanje verižne
zavore, po večkratnem rezanju in za vsak primer še
po izvršenih vzdrževalnih delih na verižni zavori.

TESTIRAJTE VERIŽNO ZAVORO NA SLEDEČI
NAČIN (SLIKA 10):
1. Položite žago na čisto, trdo in ravno podlago.
2. Zaženite motor.
3. Zagrabite zadnji ročaj (A) z desno roko.
4. Z levo roko držite sprednji ročaj (B) [(ne ročico

verižne zavore (C)].
5. Pritisnite ročico za plin na 1/3 hitrosti in potem

takoj aktivirajte ročico verižne zavore (C).

� Pozor: Verižno zavoro aktivirajte počasi in s
premislekom. Žaga se ne sme ničesar dotikati: žaga
ne sme spredaj viseti navzdol.
6. Veriga se mora takoj zaustaviti. Potem takoj

spustite sprožilec obratovanja.

� Pozor: Če se veriga ne zaustavi, izključite motor
in odnesite žago zaradi popravila v pooblaščeno
servisno službo.
7. Če verižna zavora pravilno deluje, izključite motor

in ponovno postavite verižno zavoro na
ODKLOPLJENO.

9.2 ZRAČNI FILTER

� Pozor: Nikoli ne uporabljajte žage brez zračnega
filtra. V nasprotnem bosta prišela v motor prah in
umazanija in ga poškodovala. Vzdržujte zračni filter v
čistem stanju! Zračni filter je potrebno očistiti oziroma
zamenjati vsakih 20 ur obratovanja žage.

Čiščenje zračnega filtra (Slika 18A/18B)
1. Odstranite zgornji pokrov (A) tako, da odstranite

vijak za pritrditev (B) pokrova. Potem lahko
odstranite pokrov (Slika 18A).

2. Potegnite ven zračni filter (C) (Slika 18B).
3. Očistite zračni filter. Operite filter v čisti, topli

milnici. Pustite ga na zraku, da se popolnoma
osuši.

NAPOTEK: Priporočljivo je imeti na zalogi
nadomestni zračni filter.
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4. Vstavite zračni filter. Namestite pokrov
motorja/zračnega filtra. Pazite na to, da se bo
pokrov natančno prilegal v svoj položaj. Zategnite
vijake za pritrditev pokrova.

9.3 FILTER ZA GORIVO

� Pozor: Nikoli ne uporabljajte žage brez
instaliranega filtra za gorivo. Po vsakih 20
obratovalnih urah je potrebno zamenjati filter za
gorivo. Pred zamenjavo filtra popolnoma izpraznite
posodo za gorivo.
1. Demontirajte pokrov posode za gorivo.
2. Upognite ustrezni kos mehke žice.
3. Vstavite žico v odprtino posode za gorivo in

zataknite žico za cev za gorivo. Skrbno vlecite
cev za gorivo proti odprtini tako, da jo lahko
primete s prsti.

NAPOTEK: Ne potegnite cevi popolnoma iz posode
za gorivo.

4. Potegnite filter (A) iz posode za gorivo (Slika 19).
5. S krožnim gibom snemite filter in ga očistite. Če je

filter poškodovan, ga odstranite med odpadke. 
6. Vstavite nov ali očiščen filter. En konec filtra

vstavite v odprtino rezervoarja. Prepričajte se, da
je filter nameščen v spodnjem kotu rezervoarja. V
kolikor je potrebno, namestite filter na njegovo
pravilno mesto z dolgim izvijačem, ampak ga pri
tem ne poškodujte. 

7. Rezervoar napolnite z gorivom / oljem. Glej
odstavek GORIVO IN OLJE. Pokrov rezervoarja
namestite na rezervoar.

9.4 VŽIGALNA SVEČKA (SLIKA 18C)

� Pozor: Da bi bilo zmeraj zagotovljeno učinkovito
delovanje motorja, mora biti vžigalna svečka čista in
mora imeti pravilni razmak med elektrodama (0,6
mm). Vžigalno svečko je potrebno očistiti oziroma
zamenjati vsakih 20 ur obratovanja žage.
1. Pomaknite stikalo za vklop/izklop v položaj “Stop

(0)“.
2. Odstranite zgornji pokrov (A) tako, da odstranite

vijak za pritrditev (B) pokrova. Sedaj lahko
vzamete dol pokrov (Slika 18A)

3. Odstranite zračni filter (Slika 18B/Poz. C) 
4. Snemite vžigalni kabel (D) tako, da ga z

istočasnim obračanjem potegnete dol iz vžigalne
svečke (Slika 18C).

5. Vzemite ven vžigalno svečko s pomočjo ključa za
svečke. NE UPORABLJAJTE DRUGEGA
ORODJA.

6. Očistite vžigalno svečko z bakreno žično ščetko
ali vstavite novo vžigalno svečko.

9.5 NASTAVITEV UPLINJAČA
Uplinjač je bil tovarniško nastavljen na optimalno
delovanje. V kolikor bi ga bilo potrebno naknadno
nastaviti, odnesite žago v pooblaščeno servisno
službo.

9.6 VZDRŽEVANJE MEČA ŽAGE 
Meč žage je potrebno naoljiti v rednih intervalih
(vodilo za verigo na meču in zobato verigo). Zadostno
vzdrževanje meča žage, kot je razloženo v
naslednjem odstavku, je pomembno, da bo vaša
žaga dosegla optimalno zmogljivost.

� Previdnost! Nazobljeni del nove žage je že v
naprej tovarniško namazani z oljem. Če ga ne boste
mazali po sledečih navodilih, se bo zmanjšala ostrina
in s tem učinek žage. Izgubili boste tudi pravico do
garancijskega zahtevka.

ORODJA ZA MAZANJE Z OLJEM:
Oljna brizgalka (opcija) je priporočljiva za nanašanje
olja na ozobljeni del meča žage. Oljna brizgalka je
opremljena z igelno konico, ki je potrebna za
nanašanje olja na ozobljene konice.

TAKO MAŽETE OZOBLJENI DEL Z OLJEM
Rezalne zobe je treba po 10-urnem obratovanju ali
enkrat na teden, kar najprej nastopi, naoljiti. Pred
mazanjem z oljem morate zobe meča temeljito
očistiti.

NAPOTEK: V namen mazanja ozobljenega dela
meča žage z oljem ni potrebno demontirati verige
žage. Mazanje z oljem lahko izvajate med delom.

� Pozor: Uporabljajte ustrezno delovno obuvalo,
če izvajate delo z mečem in verigo žage.

1. Pomaknite stikalo za vklop/izklop v položaj “Stop
(0)“.

2. Očistite ozobljeni del meča žage.
3. Vstavite igelno konico oljne brizgalke (opcija) v

luknjo za naoljenje in vbrizgnite v luknjo olje
dokler ne bo olje izstopalo na zunanji strani
ozobljenega dela (Slika 20).

4. Obračajte verigo žage z roko. Ponovite mazanje z
oljem dokler ne bo celi ozobljeni del meča
namazani z oljem. 

Večino problemov z mečem žage je možno preprečiti,
če pravilno vzdržujete verižno žago. Nezadostno z
oljem mazani meč žage in delo z žago s
PRENEPATO verigo prispevata k hitri obrabi meča
žage.
V namen zmanjšanja obrabe meča priporočamo
sledeče postopke za vzdrževanje meča.
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� Pozor: Ostra veriga proizvaja dobro izoblikovane
ostružke. Če veriga žage proizvaja žagovino kot
moko, jo je treba nabrusiti.

OBRAČANJE VODILA
Meč žage je treba po vsakih 8 urah obratovanja
obračati, da zagotovite enakomerno obrabo meča.
Čistite žleb meča in oljno luknjo zmeraj s čistilom za
žleb meča (opcija) (Slika 21A).
Redno preverjajte zapah meča glede obrabljenosti,
odstranite zarobke in izravnajte zapah z ravno pilo, če
je to potrebno (Slika 21B).

� Pozor: Nikoli ne nameščajte nove verige na
obrabljeno vodilo za verigo.

OLJNE ODPRTINE 
Oljne odprtine na meču žage morate čistiti, da
zagotovite ustrezno mazanje meča in verige med
uporabo žage.

NAPOTEK: Stanje odprtin za olje lahko enostavno
preverite. Če so odprtine za olje čiste, bo veriga že po
nekaj sekundah po zagonu žage avtomatsko pršila
olje. Žaga je opremljena z avtomatskim sistemom
oljnega mazanja.

Avtomatsko mazanje verige
Verižna žaga je opremljena z avtomatskim oljnim
sistemom na zobniški pogon. Le-ta zagotavlja
avtomatsko mazanje vodila in verige s pravilno
količino olja. Takoj, ko motor začne pospeševati,
začne hitreje teči tudi olje na ploščo vodila.

Mazanje verige je bilo optimalno tovarniško
nastavljeno. V kolikor bi bilo potrebno izvajati dodatne
nastavitve, prinesite žago v pooblaščeno servisno
službo.

Na spodnji strani verižne žage se nahaja vijak za
nastavitev mazanja verige (Slika 26/Poz. A). Z
obračanjem vijaka na levo se poveča mazanje verige,
z obračanjem vijaka na desno pa se mazanje verige
zmanjšuje.

Za preverjanje mazanja verige držite verižno žago z
verigo nad list papirja in držite žago nekaj sekund pod
polnim plinom. Na papirju lahko preverite trenutno
nastavljeno količino olja.

9.7 VZDRŽEVANJE VERIGE

OSTRENJE VERIGE
Za ostrenje verige je potrebno posebno orodje, ki
zagotavlja, da so noži naostreni pod pravilnim kotom

in s pravilno globino. Za neizkušenega uporabnika
verižnih žag priporočamo, da zaupa ostrenje verige
žage strokovnjaku v ustrezni servisni delavnici. Če se
odločite, da boste sami ostrili Vašo žago, si nabavite
pri ustrezni servisni službi posebno orodje za ta
namen.

OSTRENJE VERIGE
Verigo ostrite z zaščitnimi rokavicami in z okroglo pilo,
Ø 4,8 mm.
Konice zob brusite samo s pomikanjem pile navzven
(Slika 23) in upoštevajte vrednosti na sliki 22.
Po ostrenju morajo biti vsi rezalni členi enako široki in
dolgi.

� Pozor: Pravilno nastavljena globina reza je prav
tako pomembna kot pravilno ostra veriga.

Po 3-4-kratnem brušenju rezil je potrebno preveriti
višino globinskih omejeval in le-te po potrebi postaviti
nižje s pomočjo ravne pile in potem zaobliti sprednji
kot (Slika 24).

NAPETOST VERIGE:
Pogosto preverjajte napetost verige in jo čim
pogosteje nastavljajte tako, da se bo veriga prilegala
tesno na meč, vendar pa mora biti dovolj ohlapna, da
jo je možno premikati z roko. (v ta namen glej tudi
sliko 5.3)

VPELJEVANJE NOVE VERIGE ŽAGE
Novo verigo in meč je treba po manj kot 5 rezanjih
dodatno nastavljati. To je normalno v času
vpeljevanja, časovni razmaki bodo pa kasneje zmeraj
daljši.

� Pozor: Nikoli ne odstranjujte več kot 3 člene iz
verige. V nasprotnem se lahko poškoduje ozobljenje.

MAZANJE VERIGE Z OLJEM:
Zmeraj se prepričajte, če avtomatski oljni sistem
pravilno deluje. Pazite, da bo oljna posoda zmeraj
polna z oljem za verigo, meč in ozobljenje. Med
žaganjem morata biti veriga in meč zmeraj zadostno
mazana z oljem, da bi preprečili drgnjenje meča
žage.
Meč žage in veriga ne smeta biti nikoli brez olja. Če
boste žagali s suho žago ali s premalo olja, bo upadel
učinek žaganja, življenjska doba žage se bo
skrajšala, veriga bo postala hitro topa in meč se bo
zaradi pregrevanja hitro obrabil. Premalo oplja
opazimo po nastajanju dima ali obarvanju meča žage.
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10. SKLADIŠČENJE

� Pozor: Verižne žage nikoli ne smete spraviti za
dlje kot 30 dni brez, da bi upoštevali naslednje
korake.

SPRAVLJANJE VERIŽNE ŽAGE
Če nameravate verižno žago pospraviti za dlje kot 30
dni, jo morate v ta namen pripraviti. V nasprotnem
izhlapi v v uplinjaču nahajajoči se preostanek goriva
in na dnu ostane gumasta usedlina. To bi lahko
oteževalo zagon motorja in imelo za posledico drage
stroške popravila.
1. Počasi snemite pokrov posode za gorivo, da

izravnate eventuelni podtlak v posodi za gorivo.
Previdno izpraznite posodo za gorivo.

2. Zaženite motor in ga pustite delovati tako dolgo,
da se žaga zaustavi, da se izprazni preostanek
goriva v uplinjaču.

3. Pustite, da se motor ohladi (pribl. 5 minut).
4. Odstranite vžigalno svečko (glej točko 9.4) 
5. V izgorevalno komoro dajte približno 1 čajno

žličko olja za 2-taktne motorje. Večkrat počasi
potegnite za zagonsko vrvico, da se olje
porazdeli po notranjih površinah. Sedaj ponovno
vstavite vžigalno svečko (Slika 25).

NAPOTEK: Shranite žago na suho mesto čim dlje
proč od možnih virov vžiga, n.pr. peči, grelci za toplo
vodo na plin, plinski sušilci, ipd.

PONOVNA PRIPRAVA ŽAGE
1. Odstranite vžigalno svečko (glej točko 9.4) 
2. Hitro potegnite za zagonsko vrvico, da odstranite

presežno olje iz zgorevalne komore.
3. Očistite vžigalno svečko in pazite na pravilni

vžigalni razmak; ali pa vstavite novo svečko s
pravilnim razmakom.

4. Pripravite žago za obratovanje.
5. Napolnite posodo za gorivo s pravilnim gorivom /

oljno mešanico. Glej poglavje GORIVO IN OLJE.

11. ODSTRANJEVANJE

Naprava in njena oprema se sestojita iz različnih
materialov, kot n.pr. kovine in plastika. Pokvarjene
sestavne dele odstranjujte med posebne odpadke. V
ta namen povprašajte v tehnični trgovini ali pri
občinski upravi!

12. Naročilo rezervnih delov

Pri naročilu rezervnih delov navedite naslednje
podatke:
� Tip stroja
� Številka artikla/stroja
� Identifikacijska številka stroja
� Številka rezervnega dela, ki ga naročate
Aktualne cene in informacije najdete na spletni strani
www.isc-gmbh.info
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13. Odprava napak

PROBLEM MOŽNI VZROK ODPRAVA NAPAKE

Motor ne vžge ali pa vžge vendar
ne deluje naprej.

Napačni potek zagona. Upoštevajte napotke v teh navodilih
za uporabo.

Napačna nastavitev uplinjača. Predajte uplinjač pooblaščeni
servisni službi, da le-ta izvrši
pravilno nastavitev.

Sajaste obloge na vžigalni svečki. Očistite/nastavite ali zamenjajte
vžigalno svečko.

Zamašeni filter za gorivo. Zamenjajte filter za gorivo.

Motor ne vžge ali pa vžge vendar
ne deluje naprej.

Napačni položaj ročice Choke. Postavite ročico v položaj OPEN.

Umazani zračni filter. Demontirajte, očistite in ponovno
vstavite filter.

Nepravilna nastavitev uplinjača. Predajte uplinjač pooblaščeni
servisni službi, da le-ta izvrši
pravilno nastavitev.

Motor zastaja. Nepravilna nastavitev uplinjača. Predajte uplinjač pooblaščeni
servisni službi, da le-ta izvrši
pravilno nastavitev.

Ni moči pri obremenitvi Napačna nastavitev vžigalne
svečke.

Očistite/ nastavite ali zamenjajte
vžigalno svečko.

Motor dela sunkovito. Nepravilna nastavitev uplinjača. Očistite/ nastavite ali zamenjajte
vžigalno svečko.

Motor prekomerno kadi. Napačna mešanica goriva. Uorabljajte pravilno mešanico
goriva (razmerje 50:1).

Ni učinka pri obremenitvi Veriga je topa

Veriga je rahla

Nabrusite verigo ali vstavite novo
verigo

Napnite verigo
Motor ugaša Posoda za bencin je prazna

Filter za gorivo v posodi za gorivo
je nepravilno nameščen

Napolnite posodo za bencin

Do konca napolnite posodo za
bencin ali spremenite položaj filtra
za gorivo v posodi za bencin

Nezadostno mazanje verige
(meč in veriga se segrevata)

Posoda za olje za verigo je prazna

Prehodi za olje so zamašeni

Napolnite posodo za olje za verigo

Očistite za mazalno olje na meču
(Slika 2/Poz. A)
Očistite žleb na meču 
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�
Der Nachdruck oder sonstige Vervielfältigung von Dokumentation und
Begleitpapieren der Produkte, auch auszugsweise ist nur mit aus-
drücklicher Zustimmung der ISC GmbH zulässig.

X

Ponatis ali druge vrste razmnoževanje dokumentacije in spremljajočih
dokumentov proizvodov proizvajalca, tudi v izvlečkih, je dovoljeno
samo z izrecnim soglasjem firme ISC GmbH.
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� Technische Änderungen vorbehalten

X Tehnične spremembe pridržane.
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X GARANCIJSKI LIST
Spoštovana stranka! 

Naši proizvodi podležejo strogi kontroli kakovosti. Če ta naprava kljub temu ne bi delovala brezhibno, to zelo
obžalujemo in Vas prosimo, da se obrnete na našo servisno službo na naslov, ki je naveden spodaj na tem
garancijskem listu. Z veseljem smo Vam na voljo tudi telefonsko na navedeno servisno klicno številko. Za
uveljavljanje garancijskih zahtevkov velja sledeče: 

1. Le-ti garancijski pogoji urejajo dodatne garancijske storitve. Vaši zakonski garancijski zahtevki ostanejo s to
garancijo nespremenjeni. Naše garancijske storitve so za Vas brezplačne. 

2. Garancijske storitve obsegajo izključno samo pomanjkljivosti zaradi napak v materialih in izdelavi in so
omejene na odpravo takšnih pomanjkljivosti oziroma na zamenjavo naprave. Prosimo, da upoštevate, da
naše naprave niso konstruirane za uporabo v obrtništvu ali industriji. Garancijska pogodba zato ne pride v
poštev, če se naprava uporablja v obrtništvu ali v industrijskih obratih ali v podobnih dejavnostih. Poleg tega
ne obsega naša garancija nadomestil za transportne poškodbe, škodo zaradi neupoštevanja navodil za
montažo ali zaradi nestrokovne inštalacije, neupoštevanja navodil za uporabo (kot n. pr. priklop na napačno
omrežno napetost ali vrsto toka), pretirana ali nepravilna uporaba (wkot n.pr. preobremenitev naprave ali
uporaba nedovoljenih orodij ali pribora), neupoštevanje predpisov za vzdrževanje in varnostnih predpisov,
vstop tujih predmetov v napravo (kot n.pr. pesek, kamenje ali prah), uporaba sile ali tuji vplivi (kot n.pr.
poškodbe zaradi padca naprave) ter običajna obraba naprave zaradi uporabe. 

Veljavnost garancijskih zahtevkov ugasne, če so bili na npravi že izvajani posegi. 

3. Garancijska doba znaša 2 leti in začne teči z dnevom nakupa naprave. Garancijske zahtevke morate
uveljavljati pred potekom garancijske dobe v sveh tednih potem ko ste ugotovili napako. Uveljavljanje
garancijskih zahtevkov po poteku garancijske dobe je izključeno. Popravilo ali zamenjava naprave ne
privede do podaljšanja garancijske dobe, niti se ne postavi nova garancijska doba zaradi takšnih storitev ali
zaradi eventuelno vgrajenih nadomestnih delov. To velja tudi za servisne storitve na licu mesta. 

4. Za uveljavljanje Vašega garancijskega zahtevka nam pošljite pokvarjeno napravo brez poštnine na spodaj
navedeni naslov. Priložite original računa ob nakupu ali drugo potrdilo kot dokazilo o nakupu z datumom
nakupa. Zato prosimo, da dobro shranite račun kot dokazilo o nakupu! Prosimo, da nam po možnosti
natančno opišete vzroke reklamacije. Če napaka izpolnjuje naše garancijske pogoje, boste nemudoma
dobili nazaj popravljeno ali novo napravo. 

Seveda bomo proti plačilu stroškov odpravili tudi napake na napravi, katere ne spadajo v obseg garancije ali jih
garancija več ne zajema. V takšnem primeru prosimo, da pošljete napravo na naslov naše servisne službe. 
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k GARANTIEURKUNDE
Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

unsere Produkte unterliegen einer strengen Qualitätskontrolle. Sollte dieses Gerät dennoch einmal nicht ein- 
wandfrei funktionieren, bedauern wir dies sehr und bitten Sie, sich an unseren Servicedienst unter der auf die-
ser Garantiekarte angegebenen Adresse zu wenden. Gern stehen wir Ihnen auch telefonisch über die unten
angegebene Servicerufnummer zur Verfügung. Für die Geltendmachung von Garantieansprüchen gilt Folgen-
des:

1. Diese Garantiebedingungen regeln zusätzliche Garantieleistungen. Ihre gesetzlichen
Gewährleistungsansprüche werden von dieser Garantie nicht berührt. Unsere Garantieleistung ist für Sie
kostenlos.

2. Die Garantieleistung erstreckt sich ausschließlich auf Mängel, die auf Material- oder Herstellungsfehler
zurückzuführen sind und ist auf die Behebung dieser Mängel bzw. den Austausch des Gerätes beschränkt.
Bitte beachten Sie, dass unsere Geräte bestimmungsgemäß nicht für den gewerblichen, handwerklichen
oder industriellen Einsatz konstruiert wurden. Ein Garantievertrag kommt daher nicht zustande, wenn das
Gerät in Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben sowie bei gleichzusetzenden Tätigkeiten
eingesetzt wird.
Von unserer Garantie sind ferner Ersatzleistungen für Transportschäden, Schäden durch Nichtbeachtung
der Montageanleitung oder aufgrund nicht fachgerechter Installation, Nichtbeachtung der
Gebrauchsanleitung (wie durch z.B. Anschluss an eine falsche Netzspannung oder Stromart),
missbräuchliche oder unsachgemäße Anwendungen (wie z.B. Überlastung des Gerätes oder Verwendung
von nicht zugelassenen Einsatzwerkzeugen oder Zubehör), Nichtbeachtung der Wartungs- und
Sicherheitsbestimmungen, Eindringen von Fremdkörpern in das Gerät (wie z.B. Sand, Steine oder Staub),
Gewaltanwendung oder Fremdeinwirkungen (wie z. B. Schäden durch Herunterfallen) sowie durch
verwendungsgemäßen, üblichen Verschleiß ausgeschlossen.

Der Garantieanspruch erlischt, wenn an dem Gerät bereits Eingriffe vorgenommen wurden.

3. Die Garantiezeit beträgt 2 Jahre und beginnt mit dem Kaufdatum des Gerätes. Garantieansprüche sind vor
Ablauf der Garantiezeit innerhalb von zwei Wochen, nachdem Sie den Defekt erkannt haben, geltend zu
machen. Die Geltendmachung von Garantieansprüchen nach Ablauf der Garantiezeit ist ausgeschlossen.
Die Reparatur oder der Austausch des Gerätes führt weder zu einer Verlängerung der Garantiezeit noch
wird eine neue Garantiezeit durch diese Leistung für das Gerät oder für etwaige eingebaute Ersatzteile in
Gang gesetzt. Dies gilt auch bei Einsatz eines Vor-Ort-Services.

4. Für die Geltendmachung Ihres Garantieanspruches übersenden Sie bitte das defekte Gerät portofrei an die
unten angegebene Adresse. Fügen Sie den Verkaufsbeleg im Original oder einen sonstigen datierten
Kaufnachweis bei. Bitte bewahren Sie deshalb den Kassenbon als Nachweis gut auf! Beschreiben Sie uns
bitte den Reklamationsgrund möglichst genau. Ist der Defekt des Gerätes von unserer Garantieleistung
erfasst, erhalten Sie umgehend ein repariertes oder neues Gerät zurück.

Selbstverständlich beheben wir gegen Erstattung der Kosten auch gerne Defekte am Gerät, die vom Garantie-
umfang nicht oder nicht mehr erfasst sind. Dazu senden Sie das Gerät bitte an unsere Serviceadresse.

iSC GmbH • Eschenstraße 6 • 94405 Landau/Isar (Deutschland)
Telefon: +49 [0] 180 5 120 509 • Telefax +49 [0] 180 5 835 830 (Anrufkosten: 0,14 Euro/Minute, Festnetz der T-Com)

E-Mail: info@isc-gmbh.info • Internet: www.isc-gmbh.info
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